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188 S.

Amtlicher Weil .
Durch Verfügung des Königlichen Kriegsministeriums

vom 10 . resp . 15 . Januar er . sind die Kaserneninspektoren
Keck von Rastatt nach Berlin und Müller von Mainz
« ach Rastatt , und die Kaserneninspektoren Frenz von
Karlsruhe nach Neubreisach und Rademacher von Wesel
«ach Karlsruhe versetzt.

Laut Verfügung derselben Behörde vom 17 . Januar er .
ist der Bureaudiätar Meyer von der Intendantur 14 .
RrmeecorpS zum Jntendantursekretariats -- Assistenten er'

« annt worden .

MchL-Amtlicher Weit .
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 6 . Februar .
Die gestern an dieser Stelle ausgesprochene Ansicht,

- aß die Schwierigkeiten , welche einem siegreichen Einzug
der Engländer in Khartum im Wege stehen, noch lange
« icht überwunden seien, hat sehr rasch eine Bestätigung

efunden , die weit über das hinausgeht , was wir aus
er militärischen Lage glaubten folgern zu müssen . Khar¬

tum ist dem Mahdi in die Hände gefallen . Durch Ver -
rath , sagt Wolseley 's Depesche . Wir wissen noch nichts
Näheres darüber . Aber wir werden an eine eigenthüm -
liche Uebereinstimmung von Umständen bei ähnlichen Ge¬
legenheiten erinnern dürfen . Sobald eine englische Ret¬
tungsexpedition sich dem belagerten Orte näherte , fiel
dieselbe dem Belagerer in die Hände . So geschah es mit
Sinkst , so mit Tokar und nun auch mit Khartum . Der
tn den früheren Fällen geübte „Berrath " bestand darin ,
daß die belagernden und die belagerten Afrikaner sich ver¬
ständigten , um den befestigten Platz unter keinen Umstän¬
den in die Hände der verhaßten Europäer fallen zu lassen .
Jndeß die Hauptfrage ist jetzt, was weiter zu thun sei .
Selbstverständlich beschäftigen sich alle gestern Abend und
heute früh in London erschienenen Blätter mit der durch
Khartum

'S Fall im Sudan geschaffenen Lage . Einstimmig
rvlrd hervorgehoben , daß ein Rückzug unmöglich sei .
Wie nach dem Fall von Sinkat und Tokar erscheint jetzt
die Wiederherstellung des Prestiges der englischen Waffen
erst recht nothwendig . Die meisten Journale empfehlen
die Entsendung bedeutender , größtentheils aus indischen
( vielleicht auch italienischen ?) Truppen bestehender Ver¬
stärkungen von Suakim aus , um den Weg nach Berber
zu öffnen . Sie meinen, Wolseley sollte die Truppen des
Expeditionscorps konzentriren , um gemeinsam mit General
Earle Berber zu nehmen . Heute findet in London ein
KabinetSrath statt , um über die zu ergreifenden Maßnah¬
men in Berathung zu treten . Was aber auch politisch
und militärisch beschlossen werden mag , jedenfalls eröffnet
-sich den Engländern die Aussicht auf langdauernde und
blutige Kämpfe , welche natürlich auch auf die Beziehungen
Englands zu den übrigen europäischen Mächten von be¬
deutender Rückwirkung sein werden , zumal wenn auch
Italien sich tiefer , als bisher erwartet wurde , in die
afrikanischen Händel einlasien sollte.

Der Grenzregulirungs - Vertrag zwischen Frank¬
reich und der Association Africaine wurde gestern durch
Ferry und den Delegirten des Königs von Belgien , Pirmez ,
unterzeichnet . Die Grenze folgt zunächst dem Laufe des
Flusses Tschiloango , sodann der Linie , welche das Becken
bes Tschiloango von dem Congo -Becken trennt , läuft von
Manyanga an dem Congo entlang , folgt von Stanleypool
ab der Meridianlinie , dann wieder dem Congo -Laufe bis
zu einem noch zu bestimmenden Punkte zwischen dem
Hlequator und dem ersten Grad nördlicher Breite . Das
Bassin von Livona gehört Frankreich . Frankreich erkennt
bie Association im nämlichen Umfange wie die anderen
Staaten an und fährt fort , derselben zum Zweck einer
Berständigung mit Portugal seine guten Dienste zu leihen .

Gegenüber der Nachricht der » Germania " aus Rom von einer
Wiederaufnahme der Verhandlungen mit dem Gesandten v . Schüt¬
zer und einem Memoriale des Vatikan - über seine Desiderat ».
Äwn die „Nordd . All «. Ztg ." konstatiren , daß in Berliner
offiziellen Kreisen weder von Verhandlungen de- Herrn v . Schlö -
zer in Rom noch von einem Memoriale de- Vatikans irgend
«twas bekannt ist .

Die „Nordd . All «. Ztg ." wendet sich gegen die englischen
Blätter » welche dir Hauptursache für da - Verhalten de» dent -
tzche« Meichskanzler - gegenüber England darin finden ,
baß derselbe England nicht leiden könne, gegen dasselbe irritirt
sei, seiner üblen Laune freie- Spiel lasse rc . , und sagt : „ ES
lirgt auf der Hand » daß die deutsche Politik den Grundsatz
»kacta loguuvtur » zur Richtschnur nehmen und demgemäß ihr
Berhalten gegenüber England einrichten muß . Wenn unsere eng¬
lische» Kollegen kein Verständniß dafür haben , können wir darin
» ur ei» Zeichen jener bedauerlichen Beschränktheit sehen, infolge
bereu die Mehrzahl der englischen Publizisten andere Laudes -
iotereffe » alt die euglischen überhaupt nicht kennt . Wir verzichte»

darauf » sie aufzuklären , möchten aber an ihr Anstandsgefühl ap -
pelliren , daß sie die abgeschmackte Fabel von der Bosheit deS
Reichskanzler - aufgeben . Es heißt dem Fürsten BiSmarck ein
starke- Quantum von Pflichtvergeffenheit und Würdelosigkeit vor¬
werfe » , wenn man ihm al» Motiv seines Verhaltens gegenüber
England persönliche Gereiztheit gegen Gladstone oder persönliche
Abneigung « egen England unterstellt . Die Unterstellung wird
um so beleidigender , al » die wirklichen Triebfedern unserer Politik
klar vor Aller Augen liegen . "

In Betreff der Dampfersubventio « äußert sich der
Jahresbericht deS Vereins deutscher Eiseu - und Stahl¬
industrieller folgendermaßen :

„ Besondere Aufmerksamkeit hat der Verein der Subvention der
Dampferliuie » nach Ostasien . Australien und Afrika
zugewendet . Wir erblickendarin einen neuen dankbar aufzunehmen -
den Beweis von der fortdauernden Fürsorge der hohen ReichS -
regierung für das Gedeihen von Handel und Industrie und ver¬
sprechen unS von dieser in Aussicht genommenen Unterstützung
der deutschen Rhederei nicht nur die wohlthätigsten Erfolge für
die Ausbreitung de - deutschen Export » nach den Ländern de -
fernen Osten - . sondern auch einen sehr wirksamen Einfluß auf
de» Schiffsbau , wie auf die inländische Eisenindustrie . Nach unserer
Auffassung wird indessen für die Rentabilität der deutschen Schiff¬
fahrtslinien unbedingt nölhig sein , daß nicht alte , wenn auch sonst
bewährte Schiffe eingestellt , sondern daß diese Linien von neuen ,
sorgfältig gebauten Schiffen aus gutem Material und mit
Maschinen neuester Konstruktion befahren werde» , damit die
Konkurrenz mit den schon bestehenden englischen und franzö¬
sischen Linien um so erfolgreicher ausgenommen werden kann .
Da diese Linien vvn Reichswegen unterstützt werden sollen , so
erscheint unS daS Ersuchen berechtigt , daß die herzustellendeu
Schiffe aus deutschen Schiffswerften auS deutschem Eisenmaterial
gebaut werden , und zwar nicht bloß um die augenblicklich wenig
beschäftigte inländische Schiffsbau - Industrie za unterstützen , son¬
dern auch um bei dieser Gelegenheit die Leistungsfähigkeit der
deutschen Eisenindustrie in der Herstellung eine- vorzüglichen
Schiffsbau - Materials , sowie auch der deutschen Werften im Bau
von transatlantischen Schiffen dem Auslande vorzuführen . "

Dazu bemerken die „B . P . N . " : Hier sprechen die
Repräsentanten von mehr als einer Milliarde in der
Industrie angelegten deutschen Kapitals , die Er¬
nährer von weit über einer Viertel Million
deutscher Arbeiter — das gilt aber nichts in den
Augen der freisinnig - ultramontanen Mehrheit des deutschen
Reichstags . Das Fraktionsinteresse erheischt, den Reichs¬
kanzler ärgern — um jeden Preis .

Deutsche Interessen in der Tüdsee .
Berlin , 5 . Februar .

„Weißbücher und kein Ende, " seufzten die Engländer , als
das Berliner Auswärtige Amt Schlag auf Schlag eine Reihe
von Schriftstücken erscheinen ließ , welche die Weisheit
und Gerechtigkeit der englischen Kolonialpolitik in einem
etwas zweifelhaften Lichte erscheinen ließen . An aktuellem
Interesse übertrifft vielleicht das soeben ausgegebene Weiß¬
buch über die deutschen Interessen in der Südsee alle seine
Vorgänger ; denn es steigt fast bis zur unmittelbaren Ge¬
genwart herab und zieht Fragen in seinen Kreis , die noch
der Lösung harren . Wenn man in diesem Weißbuch blät¬
tert , so empfängt man fast den Eindruck einer künstlerischen
dramatischen Komposition . Weithin leuchtend steht an der
Spitze der urkundliche Nachweis des schreienden Mißver¬
hältnisses , welches zwischen den Landansprüchen der eng¬
lischen Kolonien und ihrer Unfähigkeit besteht , die bean¬
spruchten Gebiete mit ihrem Unternehmungsgeiste und ihrer
BolkSkraft auszufüllen . Wir sehen , wie England Schritt
für Schritt vor dem eisernen Kanzler zurückweicht und
seine Anspüche einschrünkt, wie eS dann , als Deutschland
unerwarteter Weise auf den Inseln Neubritannien , Neu -
Jrland u . s. w . seine Flagge aufhißt , in einem Anfall von
Aerger und Unmuth einen unbesonnenen Vorstoß macht und
die dem Abkommen mit Deutschland gemäß auf die Süd¬
küste Neu -Guineas begrenzte Schutzherrschast auf den Huon -
Golf und die Nordostküste der gewaltigen Insel ausdehnen
will , welche für die deutsche Besitzergreifung in Aussicht
genommen waren . Im ganzen hat man die Empfindung ,
daß England hartnäckiger und mißtrauischer geworden ist ;
man weiß jetzt in London, daß das von England für naive
Europäer präparirte Phöniziermärchen , Kolonien seien
lediglich eine Last , England verdanke seinen Reichthum
nicht seinen Kolonien , sondern seinen Maschinen u . s. rv .,
in Deutschland nur in den Kreisen der politischen Unmün¬
digkeit Anhänger hat . DaS Weißbuch erzählt zunächst ,
wie auf den bloßen Verdacht hin, Deutschland wolle Neu -
Guinea erwerben , in Australien eine Einverleibungs¬
bewegung entstand . Gegen dieselbe richtet sich folgender
Bericht deS deutschen Generalkonsuls vr . Krauel aus
Sydney vom 20 . August 1884 (eingegangen in Berlin
d . 4 . Oktober ) , in welchem es heißt :

Wie wenig bisher seitens der australischen Kolonien geschehe»
ist . um die in geräuschvoller Weise von ihnen beanspruchte poli¬
tische Stellung in der Südsee durch Leistungen auf kommerziellem
Gebiete vorzuberriten , geht auS den mitgetheilten Ziffern , die der
amtlichen Statistik entnommen sind, unwiderleglich hervor .

Die Kolonie Victoria , in welcher der Ruf nach dem Alleinbesitz
der Süds » am lautesten erschallt , steht bisher nur mit Fidji in

Handelsverbindungen , sie importirt nichts von und exportirt nicht -
nach allen denjenigen Südsee -Jaselo , welche sie vor der Begehr¬
lichkeit fremder Nationen geschützt wissen will- Ebenso beschränke»
sich die Handelsinlereffeu von Südaustralien in der Südier auf
Mehllieferungeo für die französische Strafkolonie io Neu -Caledo -
nien , während Westaustralien und Tasmanien überhaupt nie ver¬
sucht haben , Beziehungen mit den Inseln deS Stillen Oceaos
anzuknüpfen .

Neu - Gmnea , mit dessen Annexion im Gesammtintereffe Austra¬
liens jetzt ein praktischer Anfang gemacht werden soll . ist bisher
ohne alle Bedeutung für den australischen Handel gewesen .
Queensland allein führt einige Artikel nach dort auS , deren Jah -
reSwerth gegenwärtig vielleicht 20,000 M . betragen mag . während
die Rückfrachten der QueeaSländer Schiffe von den Küsten Neu »
Guineas hauptsächlich in SSeds äs mer , einer chinesischen Deli¬
katesse. bestehen, die nach China weiter verschifft wird . AuS dem¬
selben Artikel setzt sich der Import Queenslands von allen andern
Südsee -Inseln zusammen , während sein geringfügiger Export nach
dort lediglich Maaren umfaßt , welche als Lohn für die dort an -
geworbenen Arbeiter auf den qaeenSländischea Zuckerplaatage »
bestimmt sind . Mit der bevorstehenden Unterdrückung dieses Ar¬
beiterhandels hat eS auch mit dem Warenexport von Queensland
nach der Südsee ein Ende .

Wirkliche kaufmännische Interessen in den unabhängigen Insel¬
gruppen Polynesiens haben somit nur Neu - Südwales und Neu -
Seeland . Die von diesen Kolonien dorthin ouSgeführteu Artikel
stammen zu ungefähr 70 Proz . ans Europa oder Amerika ; die
Exporte von der Südsce nach den Kolonien werden fast sümmt -
lich nach europäischen und amerikanischen Häfen weiter verschifft,
da in Australien kein Markt für Südsee - Produkte ist . ES bleibt
somit auch iu Bezug auf diese Kolonien wenig übrig , um den
Anspruch . daß die bestehende HaudelSsuprematie die politische
Suprematie nach sich ziehen müsse . zu begründe ». Die Zahlen
beweisen vielmehr nur . daß das ganze Gerede von den überwre -
geaden HandelSiatereffen Australiens in der Südiee auf Unkraut »
niß oder auf einer wissentlichen Eatstellung der Thalsachen beruht .

( gez .) Krauel .
Sr . Durchlaucht dem Fürsten v . Bismarck .
Am 2 . August richtete Graf v . Hatzfeldt folgenden Erlaß

an den Grafen Münster :
Berlin , den 2. August 188«.

Auch in der Südsee befolgt die englische Regierung bezw. da¬
englische Kolonialamt uns gegenüber die Politik , unsere Miuhei -
lungen , welche den Wunsch zu einer Verständigung bekunden , in
der Hauptsache dilatorisch zu behandeln , inzwischen aber mit Hilfe
der australischen Kolonien vollendete Thatsachen zu schaffen, welche
unfern berechtigten Interessen zuwiderlaufen .

Zufolge deS gefälligen Bericht « vom 12. Januar d. I . über
Ihre Unterredung mit Sir Julian Pauncefote ans Anlaß einer
neuseeländischen Petition , welche die Annexion der Samoa -Insel »
durch England bezweckte , batte der UurerstaatSsekretär sich gegen
Ew . Excellenz dahin geäußert , „ daß die großbritannische Regie ,
irrng keine Annexionen mehr vorzunehmen und sich keine neue »
Kolonien mehr aufzubürden beabsichtige , wie die » Lord Derby
noch kürzlich den Australiern erklärt habe.

"
Nach den neuesten Erfahrungen ist diese von Lord Derby ver¬

tretene Kolooialpolitik dahin zu verstehen , daß die englische Re¬
gierung die Erwerbung von Kron - Kolonien . deren BerwoituagS -
kosten anfangs dem Mutterlande ganz zur Last liegen, vermeide » ,
dagegen die Erweiterung der englischen Macht - und Interessen¬
sphäre mit drn Hiera» haftenden pvliiischea und fiuanziellea Ver¬
antwortlichkeiten wesentlich den bestehendenKolonien zaweisen will .

Lord Derby hat im vorigen Jahre die AnnexionSbestrebungen
der australischen Kolonien nicht etwa unbedingt desavouirt , er wider¬
sprach vielmehr nur der Legitimation der Kolonien , ohne Zustim¬
mung der aroßbritanmschen Regierung im Namen der englischen
Krone Annexionen vorzunehmeo . Die Eatschlleßung her englischen
Krone machte er davon abhängig , daß die australische» Kolonien
zu den Kosten beilrügen . Nachdem sich diüetkr » -hiezu bereit er¬
klärt haben , ist die australische AmiexivuspoliK , wie die Erklä¬
rungen des UnterstaatssekcetarS des KalovialamtS . Dkr, Ashley .
in der Sitzung deS Unterhauses vom 7 . d. M . ergeben , al « eine
von Lord Derby aulorisirte anzusehen.

Für uns aber kann eS nicht gleichgiltig sein , wen» die unab¬
hängigen Gebiete der Südsee , auf welchen sich bisher der deutsche
Handel frei entfalten koaale und in weichen er eia Feld auch für
deutsche Kosonisationsvestrebungea . erblicken durfte , plötzlich für
natürliche Domänen Australiens und wenn , im Hinblick ans die
beabsichtigte Beschlagnahme , schon im voraus alle dort von an¬
dern gemachten Erwerbunaea für null und nichtig erklärt werden .

Es ist daher nothwendig . der Verwirklichung dieser maßlose »
Ansprüche rechtzeitig vorzubeugin . Wir lassen , daß dieS durch
eine von gegeasemgem Wohlwollen getragene Verständigung z«
erreichen ist » und wünschen deßhalb , unS mit der englischen Re¬
gierung sowohl über die den beiderseitigen Angehörigen gegenüber
anzuwendenden allgemeinen Grundsätze wie auch über eine Ab¬
grenzung derjenigen Gebiete z » verständigen , welche wir beider¬
seits unter staatticheu Schutz zy stellen headflchtigen . ^

'

Ew . Excellenz beehr« ich mich , anbei ein Pro « M »Ha, »HM >er-
sevden , welches das tharsächtiche Material « ch znglacht tche,(-Di¬
rektive für bie Behandlung der Frage -«« hältch 'JchcÄWHeoSir
ergebenst , die Angelegenheit gefälligst dhnvVrrzM ichdäeswüSinne
mit Lord Granvilld freundschaftlichst, aber doch Ntittt « Mtzrller
Verwahrung gegeu Beschränkungen unserer befiehWks Handels¬
verbindungen durch fremde Sontrvle , z» hrspreOn , Hamit hin¬
sichtlich des Welches , welches wir auf eine daldjge Gewißheit
über die Chancen einer Verständigung mit der graßdcitamiüchea
Regierung lege » , bei dem Herrn Minister eia Zweifel » icht ent¬
stehen kann . E » . Excellenz wollen dabei zu verstehen geben, daß
wir die Verantwortlichkeit der englischen Koloaialregiernngra von
der der britischen Reichsregieruag nicht trennen Wunen. (Schluß
folgt .)



Deutschland .
* Berlin , 5. Febr . Der Kaiser begab sich heute Abend

9 ' /, Uhr in das königliche Schloß , um dem Ballfeste des
Lrouprinzen -PaareS beizuwohuen . — In der heutigen
Plenarsitzung deS BundeSratheS wurden die Gesetzent¬
würfe wegen Ergänzung des Reichsbeamteu -Gesetzes und
der Strafprozeß - Ordnung einem Ausschuß überwiesen .
Bon der Eingabe wegen Gestattung der zollfreien Einfuhr
von baumwollenen Garnen wurde Kenntniß genommen . —
Die „Nordd . Allgem . Ztg .

" sagt : Die Ablehnung der
Dampfervorlage wird von den verbündeten Regierungen
nicht anders verstanden werden können, als wie ein Protest
gegen die Kolvnialpolitik . Wie aber auch die Entscheidung
des Reichstages auSfalle , vor allem komme eS darauf an,
daß eine solche gefällt werde . Die Taktik, Fragen , wozu
man weder Nein noch Ja sagen will , in der Kommission
zu begraben , ist neuerdings wiederholt und mit Erfolg ver¬
sucht worden , nnd sicherlich sind die Fortschrittspartei und
das Zentrum geneigt , auch die Dampfervorlage auf diese
Weise aus der Welt zu schaffen. Jndeß diesmal dürfte
doch einem solchen Versuche die öffentliche Meinung sich
mit aller Energie entgegenstellen . Wenn der Reichstag
diese Angelegenheit , der eine entscheidende Bedeutung für
die Entwickelung unserer gesammten industriellen und kom¬
merziellen Verhältnisse beigelegt wird , einfach in den Sumpf
würfe , würde die öffentliche Meinung dar einstimmig für eine
frivole und gewissenlose Behandlung der Interessen unsere-
Volker erklären . Wir sind überzeugt , daß dann von kom-
petenter Seite der Nothwendigkeit einer bestimmten Ent¬
scheidung Ausdruck gegeben wird . Die „Norddeutsche "

schließt : Dem Reichstag liegt ein so bedeutendes Arbeits¬
pensum vor , daß der Gedanke an eine Vertagung für eine
gewissenhafte Volksvertretung ausgeschlossen sein sollte.

— Die Budgetkommission des Reichstags genehmigte
die zur Bearbeitung des Projekts für den Neubau des
KadettenhauseS in Stolp geforderten 10,000 M . und be¬
willigte statt 395,750 M . zur Erwerbung eines Grund¬
stücks für die Erweiterung des Dienstgebäudes des Sta¬
tistischen Amts zunächst nur 150,000 M ., wovon 145,750
Mark zum Ankauf des Grundstücks , der Rest zur Pro -
jektSbearbeitung zu verwenden ist. Bei Berathung der
Ausgaben für den Gouverneur und Generalkonsul in
Kamerun , Togo und Angra Pequena und die Dienstge¬
bäude daselbst entwickelte sich eine längere Generaldebatte
über die Frage , welche RechtSzustände durch das Pro -

' tektorat geschaffen und wie weit das Gesetzgebungsrecht
und das Geldbewilligung - recht des Reichstages beeinflußt
werde . Die Geheimräthe Hellwig und Kusserow be¬
tonten , das dem Reichstage und BundeSrathe zustehende
Gesetzgebungsrecht solle durch die verlangten Bewilligungen
in keiner Weise beschränkt werden . Die Erklärungen der
Bundesraths - Kommissare sollen metallographirt und den
Mitgliedern der Kommission zugestellt werden . Die De¬
batte wird auf morgen vertagt .

— Der heute dem BundeSrath vorgelegte Gesetzentwurf
betreffend die Abänderung von Bestimmungen des Ge¬
richtsverfassungs - Gesetzes und der Strafprozeß -
Ordnung hat folgenden Wortlaut :

Art . I . Die 88 81 und 91 , Abs . 1 deS Gnichttvnfafluna » -
Gesetzes werden durch nachstehende Bestimmungen ersetzt : 8 8t .
Die Schwuraerichte bestehen au - drei richterlichen Mitgliedern
mit Einschluß deS Vorsitzenden und aus sechs zur Entscheidung
der Schuldfrage berufenen Geschworenen , 8 91 , Abs . 1 . Spä¬
testens zwei Wochen vor Beginn der Sitzungen de- Schwurge¬
richts werden in öffentlicher Sitzung des Landgerichts , an welcher
der Präsident und zwei Mitglieder theilmhmen , in Gegenwart
der Staatsanwaltschaft 13 Havptgeschworene auSgeloost . Da «
LooS wird von dem Präsidenten gezogen . Art . 2 . Die 88 2L0 ,
282 . 2S7 , Abs . 2 . 307 , Abs . 2 . 313 , 31t . Abs . I . 316 , 317 . Abs . 1
der Slrafprozeßordnung werden unter Einschaltung deS folgen¬
den neuen 8 312 » . durch nachstehende Bestimmungen ersetzt : § 280 .
Zur Bildung der Geschwvrenenbank kann geschritten werden , wenn
die Zahl der Geschworenen , welche erschienen und nicht in Ge¬
mäßheit deS vorhergehenden Paragraphen auSgeschieden sind ,
mindestens 12 beträgt , anderrfallS ist die Zahl aus der Liste der
Hilssgeschwarene » auf 13 zu ergänzen . Die Ergänzung geschieht
mittelst LooSziebuog durch den Vorsitzenden in öffentlicher Sitzung .
Sie gilt für alle in der Sitzungsperiode noch zu verhandelnden
Sachen . Die a« sgeloost »n Hills geschworenen werden unter Hin¬
weis aus die g .-f. Glichen Folgen deS Ausbleiben - geladen . Ihre
Namen sind in die Spruchliste aufzunehmen . E « kann zur Bil¬
dung der Geschworenenbonk schon dann geschritten werden , wenn
infolge des Erscheinens von Hilssgeschworenen die Zahl von 12
Geschworenen erfüllt ist . Erscheinen zu einer später « Hauptver -

handlmig mehr als 13 Geschworenen , so treten die überzähligen
HiifSgeschworenen in der umgekehrten Reihenfolge ihrer NuS -

loosung zurück . § 282 : Bon den auSgeloosten Geschworenen
können so viele abgelehnt werden , als Namen über 6 in der Urne
sich befinden . Die eine Hälfte der Ablehnungen steht der Staats¬
anwaltschaft , die andere dem Angeklagten zu . Dem Angeklagten
gebührt eine Ablehnung mehr , wenn die Gesammtzohl der Ab¬
lehnungen eine ungerade ist . § 297 . Abs . 2 . Die Verneinung
der Frage nach dem Vorhandensein mildernder Umstände bedarf
einer Mehrheit von mindesten - - Stimmen , 8 307 , Abs . 2 . Bei
jeder dem Angeklagten vachtheiligen Entscheidung ist anzugebeu ,
ob dieselbe mit mehr als 4 Stimmen oder nur mit 4 Stimmen
gegen 2 gefaßt worden ist . iw übrigen darf da - Stimmeover -
hältniß nicht av - gedrückt werden . § 314 » . Ist die dem Ange¬
klagten nachtheilige Entscheidung einer Frage , welche die Schuld -
frage betrifft , nur mit einer Mehrheit von 4 gegen 2 Stimmen
gefaßt , so tritt das Gericht selbst in Berathung und entscheidet
ohne - Angabe von Gründen über den von den Geschworenen zum
Nachthcil des Angeklagten festgestellten Punkt . Wird , weil das
Gericht abweichend von den Geschworenen entscheidet , die Beant¬
wortung von HiliSfrapen erforderlich , welche vorher unbeantwortet
geblieben sind , so sind die Geschworenen zu veranlassen , sich zur
Abgabe eine - ergänzenden Spruchs iu da- LerathungSzimmer
zuruckzubcoeben . 8 313 . Der Spruch der Geschworenen und im
Falle deS 8 312 ». auch der Spruch de- Gerichts wird dem An¬
geklagten , nachdem er in da - Sitzungszimmer wieder eingetreten
ist . durch Verlesung verkündet . 8 314 , Abs . 1 . Ist der Ange¬
klagte für vichtschvldig erklärt worden , so spricht daS Gericht ihn
frei . 8 316 . In den Gründen deS UrtheilS ist auf den Spruch
der Geschwoieven uud im Falle deS 8 312 » . auch auf de» Spruch

deS Gericht - Bezug zu nehmen . Die Urschrift des Spruch - ist
dem niedergeschrieberieu Urtheil auzufügeu . 8 317 , Abs . 1. Ist .
von dem Falle de- § 312 ». abgesehen , da - Gericht einstimmig
der Ansicht , daß die Geschworenen sich iu der Hauptsache zum
Nachtheil de - Angeklagten geirrt haben , so verweist eS durch
Beschluß ohne Begründung seiner Ansicht zor neuen Verhand¬
lung vor da - Schwurgericht der nächsten Sitzungsperiode . Die
Verweisung ist nur von AmlSwegen und bis zur Verkündung
de- Urtheil « zulässig . Art . 3 . DaS gegenwärtige Gesetz tritt
mit dem Tage seiner Verkündigung in Kraft . Ist vor diesem
Tage die Au - looluog der Hauptgeschworeueu (8 92 de- Gerichts¬
verfassung - - Gesetzes ) für die Sitzungsperiode eine - Schwurge¬
richt - bereit - erfolgt , so bleiben für die Verhandlungen dieser
Sitzungsperiode die bisherigen Vorschriften majMebend . Die
Begründung stützt sich namentlich auf das Bestreben , die Erfül¬
lung de- GeschworenendieusteS für die herangezogenrn Personen
zu erleichtern .

Braunschweig , 5 . Febr . Nach einer von dem Regent -
schaftSrathe erlassenen Verordnung wird die Wiederaus -
nähme der Verhandlungen des Landtages statt am 10 .
d. Mts . erst am 24 . d . MtS . erfolgen .

Hannover , 5 . Febr . In der heutigen zahlreich besuchten
Versammlung von Vertretern der Baugewerke für die
Provinz Hannover , den Regierungsbezirk Minden , Olden¬
burg , Braunschweig , Lippe und Bremen wurde eine Be¬
rufsgenossenschaft mit dem Sitz in Hannover ge¬
bildet , die Genoffenschaft umfaßt 4887 Betriebe mit 28,488
Arbeitern .

Köln , 5 . Febr . Gestern hat sich ein Lokalkomitö für
eine dem Reichskanzler anläßlich seines 70 . Geburts¬
tages zu überreichende Ehrengabe gebildet . An der Spitze
des Komitö 'S stehen Oberbürgermeister Becker , Kommer -
zienrath Langen , Geheimrath Meviffen und Eduard v . Op¬
penheim .

Stuttgart , 5 . Febr . Ein württembergischer Aufruf
zur Errichtung einer Bi - marck - Stiftung ist heute er¬
schienen . Derselbe ist von vielen Notabeln Stuttgarts und
des ganzen Lande » , darunter zahlreiche Abgeordnete und
«Staatsbeamte , unterzeichnet . Als Zweck der Sammlung
wird ein nationales Ehrengeschenk bezeichnet. Die Ver¬
wendung der gesammelten Beträge bleibt dem Fürsten
Bismarck überlassen , welcher , wie man vertrauen dürfe ,
mit glücklichem Griff eine hohe Aufgabe de« nationalen
Wohle » bezeichnen werde . Die Gaben sollen als Antheil
Schwaben » dem nationalen Ehrengeschenk Deutschlands
eingereiht werden . Es sei namentlich zu wünschen , daß
die Volksklassen , welche dem Reichskanzler so viel Sorge
für ihr Wohl danken, vertreten seien.

Frankreich .
Pari », 5 . Febr . General Briöre de l ' Jsle meldet ,

daß er in der Nacht vom 2 . zum 3 . Februar den Paß
Decuvan nach leichtem Gefechte und ohne Verlust be¬
setzt habe . Die Chinesen scheinen in einer Entfernung
von einer Marschstunde in befestigter Stellung zu stehen.
— Zwischen Frankreich und der Afrikanischen Gesell¬
schaft ist in Betreff der Begrenzung der beiderseitigen Ge¬
biete am Congo ein Einvrrständniß erzielt worden . Por¬
tugal stellt in Abrede , beide Ufer des Congo in Besitz
genommen zu haben . Eine Verständigung zwischen Por¬
tugal und der Afrikanischen Gesellschaft scheint gesichert.
— Die „Union Mödicale " bringt ungünstige Meldungen
über die Gesundheit der Truppen vor Formosa . Die
anscheinend von Aerzten stammenden Nachrichten enthalten
erschreckende Einzelheiten über Verheerungen durch Klima ,
Typhus und Cholera . — Eine Depesche des Gouverneurs
von Cochinchina berichtet über seine Zusammenkunft
mit dem König von Siam . Letzterer versicherte seine
freundschaftlichen Gesinnungen gegen Frankreich und be¬
tonte die Nothwendigkeit eines Einverständnisses zur Steuer¬
ung des Räuberunwesens an den Grenzen von Siam und
Kambodscha , sowie die Gemeinsamkeit der Interessen
CochinchinaS, Cambodschas und SiamS . — Der „Agence
Havas " zufolge konstatirte die Pforte in einer Note ,
England habe sein Einvernehmen mit Italien betreffs der
Besetzung der egyptischen Häfen in Abrede gestellt und
erklärt , es habe Italien darauf aufmerksam gemacht, daß
die Häfen dem Sultan gehörten . Die Pforte habe
Italien aufgefordert , seine Truppen aus dem Rothen
Meere zurückzuziehen.

— Ja der Deputirtenkammer stellte Tony Revillon
den Antrag zur Bewilligung des Kredit » von 25 Millionen für
die unbeschäftigen Ardeitrr und verlangte Dringlichkeitserklärung .
Der Minister de« Innern , Waldeck - Raufseau , sprach gegen die
Dringlichkeit , überhaupt gegen die Bewilligung de- Kredit « .
Nach einer längeren , erregten Debatte wird die Dringlichkeit mit
338 gegen 125 Stimmen abgelehnt und der Antrag an die Budget -
kammilsiou verwiesen . Die Kammer setzte dann die Verhandlung
über dieGetreide » ölle fort . Nachdem Mai qui « de« Roh «
für einen Zollsatz von 3 Franc « gesprochen , vertagte sich die
Kammer .

— Der Senat setzte die Berathung des Gesetze« über die
rückfälligen Sträflinge fart . Nach Verwerfung de « Entwurfs
B - reoger- vertagte sich da« HauS.

Wr »hdrtt»««1e».
Lauda » , 5 . Febr . Die Ankunft Gladstone 'S wird

noch heute Abend erwartet ; e< verlautet , e« würde als¬
bald ein KabinetSrath anberaumt werden . — Die Nach-
richt von dem Falle Khartum - rief hier und in andern
Städten große Erregung hervor ; an den Bureaux der
hiesigen Zeitungen herrschte großer Menschenandrang ,
die nach den neuesten Meldungen »erlangten . — Dem
„Reuter ' schen Bureau " wird au - Rom gemeldet : In
diplomatischen Kreisen glaube man , daß Italien sich infolge
der Weigerung der egyptischen Regierung , in die Abtretung
MassauaS an Italien zu willigen , an den Bestrebungen
Englands , im Sudan eine regelmäßige Verwaltung herzu¬
stellen, betheiligen werde .

Schwede « « «d Norwegen .
Stockholm , 31 . Jan . Die Regierung hat dem Reichs

tage den Entwurf eine- neuen Wehrgesetzes , sowie die

Vorlage bezüglich der Grundsteuer - Ermäßigung und derMilitär -UnterhaltuugSpflicht auf dem Lande zugehen lassen.Die Steuerermäßigungen gelten nur für den Fall , daßder Reichstag da - Wehrgesetz annimmt . Letzteres bezweckt
nicht eine vollständige Umgestaltung des schwedischenHeer¬
wesens , sondern nur Abstellung der allergrößten Mängel .
Gegenwärtig ist jeder Schwede fünf Jahre wehrpflichtig ,die neue Vorlage dagegen will diese Zeit auf zwölf Jahre
ausgedehnt sehen, bis zum 40 . Lebensjahre soll außerdem
jeder dem Landsturm zur Vertheidigung de- Heimathorte »
angehören . Die UebungSzeit der allgemeinen Wehr , zur
Zeit nur 30 Tage umfassend , will der KriegSminister auf
48 Tage erhöhen . (H . N .)

Nutzla«d.
St . Petersburg , 5 . Febr . Der „ Regierungsanzeiger "

veröffentlicht ein vom Kaiser lanktionrrtrS RerchSrathS -
Gutachten betreffend die Einführung einer ergänzenden
Prozent - Repartitionssteuer von Handel und Industrie -
Unternehmungen .

— lieber dir Dtznamitattentate in Kurland , von denen
verschiedene Telegramme bereits Kunde gaben , wirb auS Riga ,
31 . Januar , jetzt nähere - berichtet . In dem Flecken Doblen
bei Mitau besaß eia auS Deutschland »ugerogener Herr Friede !
eine kleine Brauerei , die am 10 ./22 . Januar in den Morgen¬
stunden niederbrannte . Dem AuSdrvch de» Feuer » ging eine
Detonation vorauf , welche in ganz Doblen die Fenster und Thüre »
erzittern machte . Durch die Explosion wurde ein Theil deck
Dache « einfach abgehoben nnd zu Boden geworfen . Sofort
schlugen auch Flammen emvor , welche die Brauerei vollständig
vernichteten . Schon seit längerer Zeit war die Brauerei nicht
im Betriebe ; übrigen « war dieselbe versichert - Kaum hatte man
aufgehört , von diesem eigenartigen Feuerschaden zu sprechen . da
kam die Nachricht von einem neuen , unter ähnlichen Umständen
auSgebrochenen Feuer . Am linken Ufer der Düna liegt da -
Städtchen Iakobstadt mit etwa 5000 Einwohnern (Letten ,
Deutsche , Russen und Juden ) . Die » Städtchen besaß eia monu¬
mentales Bauwerk von ganz besonderer Bedeutung — die rus¬
sische Heiliggeistkirche , dicht an der Düna , unweit de«
Marktplatzes belegen . Diese au « Holz im 17 . Jahrhundert er¬
baute . im vorigen Jahr vollständig restaurirte Kirche war die
älteste russische Kirche im ganzen Ostsee - Gebiet und darum allen
Russen besonder » Werth . Man darf aber sagen , daß jeder Jakob¬
städter , welcher Nation und welchem Glauben er auch angehören
mag , mit Stolz auf diese « Kirchlein blickte ; war sie doch die
einzige . aber im ganzen russischen R - iche bekannte Merkwürdig ^
keil dt « Orte » . Erst im vergangenen Herbst halte man die KirckL '
nach ihrer R - novirung mit allem Pampe , den die orientalische
Kirche zu entfalten vermag , eingeweiht . Am 28 . Januar . um
bVs Uhr Nachmittag « , brach in der Kirche Feuer auS und di «
8 Uhr Abeud « war nur noch ein Haufen Schult und Asche ge¬
blieben . DaS Feuer , dessen Entstehungsursache zur Stunde noch
nicht aufgeklärt ist , brach unmittelbar nach einer , die ganze Stadt
erschütternden , einem dröhnenden Kanonenschuß vergleichbaren
Detonation mit unbeschreiblicher Heftigkeit hervor und in wenigen
Minuten bildete daS ganze Golte - hauS ein wogendes Flammen¬
meer . Die Explosion war eine so gewaltige , daß einzelne Theile
de« Dache « , sowie der fünf Kirchlhürmc auf große Entfernungen
hin in die Stadt geschleudert und die von heftigem Winde ge¬
triebenen Funken sogar bis nach dem . am rechten Ufer der
D !t« a , im sogenannten polnischen Livland (Gouv - Witepsk ) lie¬
genden Flecken Kreuyburg forlgetcagcn wurden . D »e Feuerwehr
war machtlo « ; nur einige Heiligenbilder konnten gerettet werden -
Da « schlimmste bei diesen Vorfällen ist , daß in Riga eine kleine
russische Clique existirt , welche , vorläufig nur halblaut , die An¬
sicht verbreitet , daß die lutherischen Deutschen au « Wuth über
die Erfolge der Orthodoxie in baltischen Landen die älteste
orthodoxe Kirche in die Luft gesprengt hätten . Den Weg in die
russische Puffe wird dies Getuschel bald genug finden , und dann
wird es einen Zeitungslärm geben , der wohl über Rußlands
Grenzen hinaus sich vernehmbar machen dürfte .

Mitau , 5 . Febr . Eine Bekanntmachung des kurländi -
schen RitterschaflSkomits 'S bezeichnet die Zerstörung der
Kirche in Jakobstadt durch Anwendung von Spreng¬
stoffen als wahrscheinlich und setzt 1000 Rubel Belohnung
au « für die Ermittelung der Thäter . Ebensoviel sichert
für den gleichen Zweck die baltische orthodoxe Brüder¬
schaft in Riga zu .

Ggypten .
Kaira , 5 . Febr . Der Gouverneur von Beilul hat

gegen die bereit » erfolgte Besetzung des Ortes durch
Italiener Einspruch erhoben . Die aus 40 Soldaten
bestehende egyptische Besatzung war genöthigt , sich zurück¬
zuziehen . Die egyptische Regierung hat der Pforte von
diesem Vorgänge Mittheilung gemacht .

China .
Hangkaug , 5 . Jan . Von Seiten der Franzosen wird

bekannt gemacht , daß die französischen Oberbefehlshaber
die Rechte der Kriegführenden ausüben werden , ein¬
schließlich des Rechte- , die Schiffe der neutralen Mächte
zu durchsuchen, um sestzustellen , ob sie KriegScontrebande
mit sich führten .

Hroßherzogthum Waden .
Karlsruhe , den 6 . Februar .

Heute Varmittag empfing Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Hofmarschall Grafen Andlaw zur Vvr -
trag - erstattung und ertheilte mehreren Personen Audienz .

Nachmittag - arbeitete Höchstderselbe mit dem Präsiden¬
ten Regenauer und hörte dann lns zum späteren Abend
verschiedene Vorträge .

* (Da » . Verordnungsblatt der G -' neraldirektion
der Großh . Staats - Eisenba nen ") Nr . 5 enthält :
Bestimmung und AuSlohnung der Bblöser der Bahn - und Wn -

chmwärter . Berkehr mit den Postbehörde '- Fahrzeittnverzeichniß .
KnrSimregelmäßigkeileo , Druck und V - rkaaf von Eisenbahn -

Frachtbriefen . Zlsternenwagen . Benützung fremder Güterwagen .
Verzeichniß der Maximalradstände . JahreSdarst - llungen über den

Inlands Güterverkehr . Süddeulsch -Frauzösiichrr Verband , Waa >

rellftaüstik , Mittheilung über auSw - Verwaltungen . Ordensver¬
leihung . Dienstnachricht - n. Anzeige von Todesfällen .
Ernannt zum Werkmeister G . R . Ulrich von Ulm ; zum



Bahnmeister K . I . Greulich von Horkheim : rum Welkschreiber
L Markheiser von HilSbach : ru Oberschaffnern die Schaffner
«

'
Wendling . I - Dieter : »n Schaffnern F . I . Hol » von Hei¬

delberg . S W . Ludin von Weil . I . H . Chr . Henny von
WieSIoch . — In Ruhestand versetzt Bahnwärter K . Mar -

st» unter « nerkennung seiner langjährigen treuen Dienste ; Assi-
« ent der Centralverwaltung A . SLaub . Entlassen Kanz -
leigehilfe G . A . Dachrodt und Expeditiansgehilfe I . Klempp .
(ins Ansuchen) . Lokomotivheizer E . Ritter , Manöverist F . Füt -

irrer in WaldShut . I . Fingertin von Brombach , znl tzt Ob¬
mann in Lörrach , A . Reichert von Zeuthern . »uletzt AüshilfS -

schaffner in Mannheim .
* Bade » , 5 . Febr . ( Für die spanischen Nothleideodeo .)

DaS große Konzert , welches das Kurkomit « gestern Abend im
«roßen Saale deS Konversation - Hanse - zum besten der Ovser
tze» Erdbebens in Spanien veranstaltete , hat in jeder Hinsicht
ganz vortrefflich reüsfirt . Der groß ; Saal war gefüllt , die Ein¬
nahme betrug , wie wir hören , über 900 M . : somit wird eine
sehr namhafte Summe als Beitrag dem Unterstützungssond zu»
Außen . Die Mitwirkenden zeichneten sich sämmtlich rübmlichst
gus und ernteten den lebhaftesten Beifall : Hr . KorneliuS Rübner
Mt dem virtuosen Vortrag des Liszt ' schen Klavierkonzerts und
der Klavierstücke von Chopin . Schumann und Rübner (Wagner -
Transkription ) ; die Männe » Gesangvereine „ Nurelia * und „ Hohen -
baden " für die in der That vorzüglichen Vorträge der wirksamen
Männerchöre unter Direktion der Herren Herfurth und Pfeiffer :
daS Kucorchester für die brillante Ausführung der „Tell "-Ouver -
lure und Spanischen Fantasie , unter Direktion von Hrn . Kapell¬
meister Könnemanu . Das Publikum erwies sich für alle » sehr
dankbar und spendete reiche» Beifall . — Bei der Expedition deS
hiesigen „ Badeblattes " sind zum besten der Opfer der Erdbeben
in Spanien bisher 458 Mark eingegangen .

»z Pforzheim . 5 . Febr . (Bismarck - Fond . — Vor¬
trag . — Theater .) Aus den Verhandlungen der hiesigen
Sektion des Deutschen KolonialvereinS . welche gestern Abend statt¬
fanden , ist hervorzubcbcn , daß die Bildung eines Komite ' s be¬
schlossen wurde behufs Entgegennahme von Beiträgen zur Dar¬
bringung eines National - EbrcngeschenkeS zum 70 - Geburtstage
deS Fürsten - Reichskanzlers . Das Komits soll aus Männern aller
Stände und Parteien bestehen. Sodann wurde die Mittheilung
gemacht , daß der Afrika -Reisende Herr Einwsld auf eine an ihn
gerichtete Einladung erwidert habe , bei besseren Gesundhütsum -
stiindea hier einen Vortrag über afrikanische Zustände halten zu
wollen . — Am Dienstag fand im Museum das vierte Gastspiel
der Großh . Hos-Schauspieler von Karlsruhe statt . Zur Auf¬
führung kamen daS Lustspiel » Doktor Robin " und die Posse „Die
Unglücklichen " von Kotzebue. Den Damen Prasch und Grösser
und den Herren Prasch , Reiff , Schilling und Wassermann wurde
in beiden Stücken lebhafter Beifall gespendet .

» Mannheim , 5 . Febr . ( Vierhundert Mark B . e -
lvhnung ) werden von dem Großh . Untersuchungsrichter Waltz
derjenigen Person zugestchert . die zur Ecuirung de» Mörder »
der Dienstmagd Margaretha Ries von Ramsen beiträgt . Dies
wird durch einen öffentlichen Anschlag , der nochmal - die genaue
Beschreibung derLeiche und ihrer Kleidung enthält , bekannt gemacht .

» Freiburg , 5 . Febr . (Bürgerau - schuß - — Theater .)
Der Bürgerausschuß wird in seiner nächsten Sitzung am ^ 2 . d .
die Vorlage deS StadtrathS über die Erbauung eines Schul -
hauseS für dm Süden und Südwesten der Stadt in Berathung
nehmen . Ferner wird dem BürgerauSschuß ein Ortsstatut über
die Verwaltung des städtischen Gaswerk » vorgelegt werden . Zum
Schluffe des Statuts kommt die Organisation der Verwaltung
zur Sprache . Darnach ist der Stadtrath nicht in der Lage , sich
mit den verschiedenartigen und umfangreichen Geschäften zu be¬
fassen » und soll deshalb die Verwaltung des Gasweeks einer
Kommission als Aufsichtsbehörde unterstellt werde « . Der tech¬
nische Theil des Geschäfte » wird durch einen Betriebsdirektor
(Ingenieur ) , der kaufmännische durch einen Verwalter geleitet .
Beide Beamte sind sich coordinirt , vertreten sich gegenseitig in
Verhinderungsfällen und unterzeichnen in allen Fragen von Wich¬
tigkeit gemeinsam . Durch die Natur de- Geschäftes als kauf¬
männisches Unternehmen , und zur Erzielung eines rationellen ,
lukrativen und csulanten Betriebe - wird ein möglichst große -
Maß von Selbständigkeit und freier Bewegung für die Verwal¬
tung bedingt ; alle wichtigeren Anträge bleiben jedoch der Be »
schlußfaffung de » Stadtrath » Vorbehalten , ferner wird derselbe
allmonatlich durch einen Fabrikationsbericht von den Ergebnissen
des Betriebes , sowie von allen Vorgängen von Bedeutung inner¬
halb desselben in Kenntniß gesetzt . — Im Stadttheater beginnt
nächsten Montag , an daS Gastspiel der Madame Minnie Hauk
sich anschließend , ein Gastspiel des bekannten Bonvivant -Dar -
stellerS Karl Soatag .

» Badenweiler , 5 . Febr . (Dem dieser Tage erschienenen
Rechenschaftsbericht de » Badekomite ' s ) entnehmen wir ,
daß die Zahl der Kurgäste im vergangenen Jahre 4327 betrug ,
die höchste bis jetzt erreichte Ziffer . Die Kurtaxe ergab nahezu
10,000 Mark .

Theater und Kunst .
- r . Karl - rnhe , 6 Febr . (Großh . Hoftbeater .) Neu rin -

studirt wurden gestern Abend „ Die Maler " aufgrführt , jenes
leicht zur Bizarrerie geneigte Lustspiel Wilbrandt 's , iu welchem
wir immer deo Einfluß der geistreich- nervösen Frau Baudius auf
daS Talent ihres nachmaligen Gatteo zu erkennen meinen . Frl .
Gläser spielte gestern Abend zum ersten Male hier die Else .
Aus den Schultern dieser Else ruht daS ganze Lustspiel . Die
Verwandlung der grauen „ Motte " in einen glänzenden Schmet¬
terling , der unscheinbaren , bebrillten Atelierhockeriu io ein Mäd¬
chen. daS plötzlich Liebe zu empfinden anfängt und diese nämliche
Empfindung auch Anderen cinflößt . nimmt nicht allein in erster
Linie unser Interesse gefangen ; diese Metamorphose führt auch
die entscheidende Wendung deS Stückes herbei . Wäre diese Else
nicht ein so bescheidenes , liebenswürdige » Mädchen , sie könnte
sagen : I -» xiöoo — nämlich da- Wilbrandt ' sche Lustspiel — o'sit
woi . Wenn manche Poffendichrer zu einem Couplet , ja mitunter
zu einem Pikanten Titel ein Stück schreiben — Moser hat es ja
sogar fertig gebracht , eine Posse als begleitenden Text zu einem
Defregger ' schen Bilde zu machen — so kann eS nicht Wunder neh¬
men . daß ein Lustspiel-Dichter zuweilen einem einzelnen Charakter
zu Liebe eia Stück schreibt. Mosenthal versicherte uvS einmal ,
feine „ Sirene " sei nur entstanden , weil er eine Umgebung , eine
Handlung für die Mädchensigur brauchte , die ihm vorschwebte ,
und bei Wilbrandt 's „ Malern " mag die Sache sich ähnlich ver¬
holten baden . Fräulein Gläser bot in der Hauptrolle deS Wil -
brandt 'schen Lustspiels eine sehr ansvrechende Leistung . Sie
brachte sowohl die „ kluge Else " der ersten Akte wie daS anmu -
thige , graziöse Mädchen , das sich aus der häßlichen Hülle ent¬
puppt hat , vvrtrcfflich zur Darstellung . Ein warmer GemüthS -

to» beseelte die gut angeleate und mit rühmenswerthem schau¬
spielerischen Geschick durchgeführte Leistung .

Herr Kabel bürg gab den Oswald mit jener sicheren
Bühnenrouline und jener Gefälligkeit der Formen , die allen sei¬
nen Leistungen eine angenehme äußere Abrundung geben , aber
ein schärferes Auge doch nicht über den öfters zu Tage tretenden
Mangel einer originellen Gestaltungskraft und charakteristischen
Auffassung täuschen können. Da » Charakteristische der Rolle tritt
bei dem Künstler häufig zurück hinter dem konventionellen Schliff
der Darstellung . Die Figuren des Darstellers leiden an dem
Mangel einer lieferen Auffassung und individuellen Gepräge » .daS tritt bei einem Wilbraadt ' schen Lustspiele auS natürlichen
Gründen stärker hervor , als in einem der Moser ' schen Lustspiele ,
in denen die Figuren von HauS auS oberflächlich angelegt stad .

Fräulein Bruch stellte die koquette , flüchtig empfindende
Weltdame Leovore von Seefeld mit vornehmer Tournüre dar .
Herr Wassermann zeichnete den Bankier in etwas scharfen
aber treffenden Zügen , die Auffassung dieses geckenhaften Protzen
war mit Prägnanz durchgesUdrt . Sehr ergötzlich spielte Herr
Lange den Blume . den „ Brackenburg " deS Stücke - . wie er
gelegentlich genannt wird , dessen Klärchen e » aber zu keinem
tragischen Abschluß kommen läßt , sondern den Brackenburg heira -
thet , nachdem sie den Egmont nicht bekommen kann — nach dem
schönen Grundsätze der Großherzogin von Gerolstein : wenn man
nicht haben kann was man liebt , so muß man lieben was man
hat . In dem Maleratelier ging es recht lustig her ; abgesehen
von dem Hausmeister Ubique de» Herrn Morgenweg , boten
auch die Herren Reiff . Schilling und Jelenko als
OLwald ' s Freunde und Kollegen frische charakteristische Figuren ;
besanders der Plato deS Herrn Jelenko war als BellmauS des
Ateliers erheiternd .

* (Repertaire - Entwurf des Großh . HaftheaterS für
die Zeit vom 8 bis mit 15. Februar .) ». Vorstellungen
i » Karlsruhe . Sonntag . 8 . Febr . 22 . Ab . - Vorst . : „ Der
Wildschütz , » der die Stimme der Natur ", komische
Op -r in 3 Aufzügen . nach Kotzebue frei bearbeitet . Musik von
Albert Lortzmg . Anfang 6 Uhr . — Montag , 9 . Febr . 5 . Extra -
Vorst , zu ermäßigten Preisen (mit besouderm Abonn . ) : „D e r
Geizige " . Lustspiel in 5 Akten . von Moliöre . Nach Dingel¬
stedt' » Bearbeitung und Uebersetzung. „ Der häusliche Krieg "

,komische Over in 1 Aufzug , von Castelli . Musik von Franz
Schubert . Ans . V-7 Uhr . - Dienstag . 10. Febr . 23 . Ad . - Vorst . :
„ Viel Lärm um nichts "

. Lustspiel in 5 Akten , von Shak -
speare , übersetzt von Schlegel und Deck . Ans. V,7 Uhr . —
Donnerstag , 12. F - br . 24 . Ad . - Vorst . : „Waldemar ", Schau¬
spiel in 5 Akten , von G . zu Putlitz . Ans . ' /?7 Uhr . — Freitag ,13. Febr . 25 . Ab . - Borst . : „D e r Wa f f ens ch mi e d "

. komische
Oper in 3 Aufzügen . Musik von Alb . Lortzing . Ans . V--7 Uhr .— Sonntag . 15 . Febr . 27 . Ad . - Vorst . : „ Gute Nacht . Herr
Pantalon "

, komische Oper in 1 Aufzug , nach dem Französi¬
schen des Lokroy und D . Morva » . Deutsch von C , I . Srün -
daum . Musik von Alb . Grisar . Ballet . „Da » Ver¬
sprechen bin ter ' m Herd "

. Scene au « den österreichischen
Alpen mit Natioualgesängea , von Alexander Baumann . Anfang
6 Uhr . — d. Vorstellung io Baden . Mittwoch , 11 . Febr .17 . Ab . - Vorst . : „Romeo undIulie "

, große Oper mit Ballet
in 5 Aufzügen , nebst einem Vorspiel von I . Barbier und M -
Can « . Deutsch von Th . Gaßmarm . Musik voa CH . Gounod .
Ans . V,7 Uhr . — Za den Gastspielen des Opernsängers Emil
Götze aus Köln nimmt die Großh . Hoftheater - Verwaltung
Vormerkungen entgegen , und zwar : zum ersten Gastspiel (am
16 . Februar , „ Martha ") vom 10. Februar , zum zweiten Gast¬
spiel (am 18. Februar : „ Zauberflöle ") vom 12 . Februar , zumdritten Gastspiel (am 20 . Februar : „ Fra Diavolo ") vom 14 . Fe -
bruar , zum vierten Gastspiel (am 22. Februar : „ Carmen ") vom
16- Februar , jeweils von 8 Uhr Vormittags , an .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 6 . Febr . Der Reichstag nahm den Vor¬
schlag der Petitionskommission an , über die Petitionen be¬
treffend die Ernennung eines Reichskommissars für die
Welt - Nusstellung in Antwerpen und die Subventionirungder deutschen Abtheilung auf der Ausstellung zur Tages¬
ordnung überzugehen . Im Laufe der Debatte erklärte
Staatssekretär v . Bötticher , es liege im Interesse der In -
dustne , das Tempo derartiger Ausstellungen , namentlichder internationalen , zu verlangsamen , dagegen mehr die

nationalen Fachausstellungen zu pflegen . Zu der Ant -
werpener Ausstellung sei der Regierung keine offizielle Ein¬
ladung zugegangen , es sei also auch kein Anlaß vorhan¬
den gewesen , die Frage der Entsendung eines Reichskom -
mifsarS und der Subventionirung zu erwägen .

Der Reichstag erledigte in erster Berathung den An¬
trag Porsch betreffend Abänderung der Strafprozeß -Ord¬
nung , nachdem Staatssekretär Schilling die Abänderung
für nicht zeitgemäß erklärt hatte . Der Antrag Payer
wegen Ermäßigung der GerichtSkosten - Gebühren und Re¬
vision der Gebührenordnung für Rechtsanwälte wurde
einstimmig angenommen .

Berlin , 6 . Febr . Der „ Kreuzzeitung " zufolge ist gestern
zwischen der russischen Regierung und der Afrikanischen
Gesellschaft der Vertrag wegen Anerkennung des Congo -
Staats abgeschlossen worden . — Den heutigen Abend¬
blättern nach soll morgen früh in Halle die Hinrichtung
Reinsdorfs ' - und Küchler 'S erfolgen , Rupsch soll begna¬
digt sein .

Ram , 6 . Dez . Einer Meldung der „ Agenzia Slefani "
zufolge beantwortete die Regierung die türkische Note be¬
züglich Egyptens . Die Regierung bestätigte ihre früheren
Erklärungen betreffs ihrer Achtung vor der Souveränetät
und den territorialen Rechten des Sultans und bemerkt ,
sie befinde sich durchaus nicht im Widerspruche mit diesen
Erklärungen ; die Okkupation einiger Punkte am Rothen
Meere sei durch die gebieterische Nothwendigkeit veranlaßt ,
nach der Zurückziehung der egyptischen Garnisonen die
verlassenen Ortschaften zu sichern . Zum Beweise hierfür
würden die Italiener ebenso wie die Engländer in Berber
und Zulah thaten , in den italienischerseits okkupirten Ort¬
schaften neben der eigenen auch die egyptische Flagge
wehen lassen .

London, 6 . Febr . Die Nachricht , daß die Citadelle von
Khartum noch nicht im Besitze des Mahdi sei , sondern
von Gordon gehalten werde , ist bis jetzt amtlich nicht be¬
stätigt . Außer der gestern mitgetheiltcn Depesche Wolse -
ley ' S liegen bis jetzt überhaupt keine weiteren amtlichen
Nachrichten bezüglich Khartums vor .

London , 6 . Febr . „ Daily Telegraph" vermuthet, daß,
obwohl eine Entscheidung des augenblicklich noch versam¬
melten KabinetsratheS nicht bekannt ist, dieselbe bezwecken
werde , Wolseley größere Aktionsfreiheit zu geben und dessen
Ansprüche an die Hilfsquellen deS Landes zu erfüllen ,
um den Mahdi zu schlagen und Gordon zu befreien oder
zu rächen . Wahrscheinlich würden indische Truppen tele¬
graphisch zur Verstärkung der Garnison von Suakin her¬
beigerufen und inzwischen Mannschaften von den Mittel¬
meer - Garnisonen , durch Truppen aus England verstärkt ,
dorthin gesandt werden . „ Daily Telegraph " glaubt , der
Kabinetsrath werde sich nunmehr für eine thätige , kraft¬
volle Politik entscheiden .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Familieurrachrichteu .
KariSrnhe . « » Szn « an » dem TtandeSbuch -Register .
Todesfälle . 4 . Febr . Johann Erbrt , ledig, Weißgerber .55 I . — Wilhelm BooS , Wtwr . , Schuhmacher , 6l I . — 5 . Febr .Christine , Witwe von Lackier Lager , 63 I . — Elsa , 20 T -, V . :

Schlosser Burckhardt . — Babette Erdacht , ledig . Pcivatiere .86 I . — 6 . Febc . Christian , 22 T . , V . : Maurer Götzmana .
Jakob Lagay , Witwer , Privatier , 86 I .

Wittermlgsbeobachtimgru der Meteorologische» Station Karlsruhe .

Februar
5 R-chtSSUHr
6 . Mrgs. 7 Uhr

B« »m. Therm-m. Ablolute
« M m 0 . faucht.

744,7 . 4,5
752 .1 ! -s- 2 .»

Mttgr. a « hr *) 752 1 ^ -t- 8 4
!
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4 .7
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Relative

Nh
92
82
57
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SW ,
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Himmel.

bedeckt
wenig bew.

bedeckt
*) Regen — 6 .2 mm der letzten 24 Stande ».
Wafferitaad deS Rheins . Maxau . 6. Febr . , Mrgs . 2 .91 m.

gestiegen 11 vm.

Wetterkarte vom 6 . Februar , Morgen - 8 Uhr . Frankfurter telegraphische

341 —
603 .—

U - berficht der Witt . rung . Während über dem westlichen Deutschland und dem südwestlichen Nordsee - Gebiete daS Baro >° - H -rannah - a einer D - vresstoa vom Ocean der Luftdruck über Irland mit steifen südlichen und süo -

Jn Deutschland ist seit gestern vielfach Regen gefallen . (Deutsche Seewarle .)



»L» Todesanzeige . ^
I Steinen . Statt jeder besonderen An -

MD , zeige machen wir hiermit Freunden und Be¬
kannten die schmerzliche Mitteilung , daß es Gott
dem Allmächtigen gefallen hat , heute unfern innig
geliebten Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder
und Schwager ,

Herr» Pfarrer Htto Strüöe,
Mtter des Zähringer -Löwen -Ardens.

nach kurzer Krankheit im 75 . Lebensjahr zu sich
zu rufen .

Die Beerdigung findet Sonntag , 8 . Februar ,
Nachmittags 3 Uhr , statt .

Steinen , 6 . Februar 1885 .
Die tieftravernden Hinterbliebenen .

Todesanzeige .
L.847 . Karlsruhe .

I Den Bekannten der Fräulein
Babette Erhardt ,

Oberbergraths - Tochler von Rastatt ,
diene zur Nachricht , daß dieselbe am
5 . d . M . , Nachmittags , im Alter
von 86 Jahren dahier gestorben ist.

Die Beerdigung findet am 7 .
d. M , Nachm . 3 Uhr , vom Trauer¬
hause , Bürgerftraße Nr . 8 , statt .

Karlsruhe , 6 . Februar 1885 .
Ein Freund

der Verstorbenen .

Todesanzeige .
M .S17 . Rastatt . Heute

Nacht verschied nach langem
MW , schwerem Leiden sanft an

einem Herzschlage unser innig ge¬
liebter Sohn , Bruder , Schwager
Und Onkel ,

Gustav Karl Lin- emau«,' Professor am Kralgymnajium
in Mannheim.

Indem wir diese Trauerkunde
Freunden und Brannten mittheilen ,
bitten wir bei unserem schweren
Verluste um stille Teilnahme .

Die Beerdigung findet Sonntag
Nachmittag 4 Uhr in Rastatt statt .

Rastatt , den 6 . Februar 1885 .
I . N . der tieftravernden

Hinterbliebenen :

_ vr . Bovpss _

Todesanzeige .
' I " L.854 . Schloß Juchow .

Heute Morgen 8 Uhr
WM ftarbnachlängeremKran -
kenlager unsere theure liebe
Mutter ,

Frau Luise Dennig ,
geb . Stromeyer ,

in ihrem fünsundsechzigften Le¬
bensjahre .

Schloß Juchow , 2 . Febr . 1885 ,
PoKPielburg , Pommern .

Im Namen
der trauernden Söhne :

Georg PH . Dennig , vr . jur .

L .810 2 . Em geübter

Notariatsgehilfe
sucht sofortige Stellung . Gest . Anträge
an die Expedition dieieS BlotteS .

fi'anlLfui'tei' 0ours - unä
Vei'loo8ung8 -Anreige »'

» » tbMLrir « ! » ^ s —
Lilligstes d'inaorbiatt , äas jsös s,n-

är-ro Leitung out äisrem Oebiete er¬
setzt ; entdült »Ile VerloosrwZeu ,
Oouroborieiro , üuauLiolle X»cliricü-
tsn etc . eto . — Ldounowontsvodwen
a >Is kostanstaltpn entxoeon . 14.232 2 .

Zu kaufe » gesucht

einReitpferd
für mittlere - Gewicht , circa
1 .70 gr . vor der Front zu

reiten , von schöner Figur und reinen
Gängen .

Offerten mit Preisangabe erbeten
unter ^ 67Sb an Haafenstei « Sk
Vogler in Mannheim . M2622 .

llsiluitg
äer

unter

Garantie
ebne Llunxsrknr , ob ne 8tü -

rnvg clor LernkstkätiZIreit ete . ete .
Mberss gegen 30 kk. kostwarkso .

Vn Nanlmann , keniin 8.
Krinusnstraaos 47 . K 604 .20

L684 2
Hprzkohlen .

Schöne , nur an « jungen Buchen - u .
Hainbuchen Stangen gebrannte Hart «
bolzkohlen sind zu 2 Mk . 40 Pf . per
Ctr . bei Förster Degel , Station Nie¬
derwürzback (Rb - inpsalz ) , zu haben .

M .306 . In brr Ab. Vrauu ' scheu
Hofbuchhamdlnug m Kurt Sr « he
ist zu haben :

( Für junge Leute empsehleuSwerth !)

Oa .1ant :doiiiiQ6 ,
oder der

Gesellschafter , wie er sei « soll .
Enthaltend 20 Regeln

des seinen Tons » . des Anstandes , 3V
Liebesbriefe , 20 komische Borträge , 28
Gesellschaftsspiele , 16 Kartenkunststücke ,

Anekdote » und Toaste .
Von K . Schuster , Professor .

Sechszehnte Auflage . 2 Mk . So Pf .
L» ist äie» in 16- vsrb. Xuü. «in in

zeäer Uiusicbt vorsüglioües Liläaugs -
uoä Lesellsodaktsdued ._

M2S1 .2 . Karlsruhe .

Evangelisches Vereins -
Haus , Adlerstraße 23.

Sonntag den 8 . Februar , Abends 7 Uhr ,
IN . Abonnements - Vortrag :
Herr Professor vr . roh « , Rektor der -

Universität Strahlung , über :
Das Wittertum . >

Karten für all « Borträge , sowie reser - j
vnte Plätze werde » arss dem Bureau
des Vereins , Eiazelkarten ä M . 1 dort -
felbst . sowie bei Müller und Gräff ,
Zäbriugerstraße 94 , und Abends an der
Kaffe ; reservirte Plätze (Anschlag 50 A )
jedorb nur bis Samstag Abend abge¬
geben .

Da auf einem Theil dcr Proaramme
eine andere Stunde für diesen Vortrag
angegeben war . machen wir besonders
do - auf aufmerksam . daß derselbe
7 Uhr Abends stattfindet .

Koaiurtverfabren .
L .845 , Nr . 1376 . Mosbach . Das

Konkursverfahren gegen Goldarbeiter
Josef Frey von hier wurde von Gr .
Amtsgericht hier nack henke statlgehab -
tem Schlußtermin aufgehoben .

Mosback , den 3 Februar 1885 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Heber .
Oeffentltche Bekanntmachung .

L .842 . Mann heim . Im Konkurs¬
verfahren über das Vermögen des Gast¬
wirts »« Karl Wester in Mannheim soll
die Schlußverthellunp erfolgen . Dazu
sind verfügbar M . 1239 . 71 Pf . , jedoch
abzüglich der noch festzusetzendcn Kosten
des Verfahrens . Nach dem aus der
GerichtSlchreiberei wedergelegten Ver¬
zeichnis sind M . 3267 . 96 Pi . unbevor -
recktigle Forderungen zu berücksichtigen .

Mannheim , den 5 . Februar 1885 .
I . Hopps , Verwalter .

Sermiige »sabso « »rc«llgen .
L .843 . Nr . 1153 . Konstanz . Die

Ehefrau des Andreas Bübrer , Ka¬
tharina , geb . Fecktig von Waldbausen ,
vertreten durch Rechtsanwalt Matheis
in Konstanz , hat gegen ihren Ehemann
eine Klage auf Vermöaensabsonderung
erhoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgericht Konstanz
— Civilkammer II — Termin ans
Donnerstag den 26 . März d . I . ,

Vormittags 8V - Ubr .
bestimmt , waS zur Kenntvißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird .

Konstanz , den 5 . Februar 1885 .
Die GrrichtSschrerberei

deS Großb . bad . Landgerichts .
Nothweiler .

M .3I2 . Nr . 687 . Freiburg . Durch
Unheil der kl . Tivilkammer des Großh .
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Seraphin
Winzer . Emma , geborne Widmer von
Stetten , für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihre - Ehemannes
abrusoudern .

Freidura , den 22 Januar 1885 .
Der Gericktsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts :
0r . Betzing er .

4°
o l»ioiwsg !86k6 81aal8Lnlsili6 von 1884.
Von dieser Anleihe wird der Betrag von :

» I . LS S « « « « « .

am Dienstag den 10 . d. Mts . zum Course von SS 7» 7° zur Sub¬
scription aufgelegt . Anmeldungen hierauf nimmt nach Maßgabe des
Prospectes entgegen

Le.
Karlsruhe , 6 . Februar 1885 .

Waisen - und Sparkasse
Waldshut .

Die bei unserer Kasse befindlichen Einlagen -Guthaben
von Personen , welche nicht im Amtsbezirke Walds -
hnt wohnhaft find , werden mit Berufung auf § 2 d .
der Satzungen auf 1 . Mai 1883 zur Heimzahlung
gekündet und werden im Falle der Nichtabholung von
diesem Tage an als unverzinsliche Hinterlegung be¬
handelt werden .

Die Rückzahlung kann aber auch sofort geschehen .
Demzufolge können auch Einlagen von außerhalb

dem Sparkafsenbezirk Waldshut wohnhaften Personen
nicht mehr gemacht werden .

Waldshut , den 20 . Januar 1885 .
Der Verumltungsrath .

C . F . Meyer .
M ,146 ,3 . I . Sauter .

llolNäciensWIl . I >» MLNkl8,kemse >isicI,

Grdeinweilnna .
L .800 . Nr . 3378 . Mannheim .

Großh . Amtsgericht Mannheim hat
unterm Heutigen beschlossen :

Die Witwe deS Kaufmanns Georg
Eduard Belser hier wird » nachdem
auf diesseitige Aufforderung vom 11 .
November v . I . » Nr . 45,940 , Einwen¬
dungen nicht erhoben wurden , in Besitz
uud Gewähr der Verlaffenschaft ihre »
Ehemannes eingewiesen .

Mannheim , den 27 . Januar 1885 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
C . Wagenmann .

Gtrafre chtSystoge .
Ladung .

L .837 .1. Nr . 1284 . Achern . Der
am 29 . Mai 1858 zu Lauf , Bezirks¬
amts Bühl , geborue und zuletzt in
Achern — Jllcnau wohnhafte ledige ka¬
tholische Taglöhner Wilhelm Ober ! «
wird beschuldigt , als beurlaubter Reser¬
vist ohne Erlaubniß auSgewandert zu
sein .

Übertretung gegen 8 360 Z -ff . 3
St . G . B .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag den 21 . März 1885 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei uncntschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe aus Grund der nach 8 472
Strafprvzeßordrmng von dem Königl .
Landwehrbezirkskommando R istait aus¬
gestellten Erklärung verurtdeüt werden .

Achern , den 28 . Januar 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Steinbach .

Bern ». Bekauntmachnnge « .
M . 118 .3 , J Nr . 93 , Rastatt .

Submission .
Das Garnison - Lazaceth in Rastatt

begibt die Lieferung nachstehender , in
der Zeit vom 1 . April 1885 bis mit
März 1886 erforderlichen Gegenstände
in Submisston . und »war :
am Montag dem S Februar d . I . »

Vormittags 11 » Ubr :
die Lieferung der Todtensärge , Werth

des Bedarfs circa . . . 100
Vormittags 11 Uhr :

die Lieferung des künstlichen Selkers -
Wassers , Werth deS Bedarfs circa

300
am Dienstag , 1v . Februar d . I . .

Vormittags 1V Uhr :
die Lieferung Werth deS

der Viktualien u. Kolonial - Bedarfs ca .
waaren . 7000

der Fleischwaaren . . . . 12000 „
der Backivaaren . . . . 6000 ,
der Weine . . . . . . 3600 „
des Biers . 1200 .
der Milch . 2090 „

Die Offerten sind zu den bezüglichen i
Terminen verschlossen und mit der ent - >
sprechenden Aufschrift versehen an das !
Lazarcthbureau einzuscadea , woselbst
auch die nähere » Bedingungen eingc -
sehen werden können .

Rastatt , den 20 . Januar 1885 .
Königliche Garnisons -Lazareth .

Stammholz -Berstei¬
gerung .

M .300 . Nr . 179 . Bon der Bezirks -
forstci Odenheim werden mit Borg¬
fristbewilligung versteigert :
Donnerstag de « 1V . Februar d . I .
auS Distr . V1H . . Araftsgruod "

. Abth . 1 ,
Gemarkung Tiefenbach : 146 Eichen ,
1 Buche und 1 Erle ;

auS Distr . VII . . Häusclwald "
. « bth . 1 .

Gemarkung Tiefenbach : 2 Eichen ;
auS Distr . X . „ Hohehelle "

, Schlag 23
und 24 , Gemarkung Odenheim : 128
Eichen , 9 Forlen :

aus Distr . lV . . Waschloch "
, « bth . 2 ,

Gemarkung Odenheim : 9 Eichen ;
auS Distr . I . „ Breiloch "

, Abth . 1 » 2
u . 3 , Gemarkung Odevheim : 84
Eichen , 1 Buche ;

auS Distr . XII . „ Reutwald "
, Schlag 7 ,

GemarkungUalerö wisheim : 41 Eichen ,
12 Buchen :

auS Distr . X7 . , Hnb - u . Peterswald "
,

Schlag 10 , Gemarkung Langen¬
brücken : 17 Eichen , Holländer , Bau -
und Nutzholz .

Vorzeiaer des Holzes in Distr . VH .
u . VIII . Waldhüter Berberich in Tie¬
fenbach , in Distr . X Stricker iaOdea -
heim , in Distr . IV . Klumpp iu Oden¬
heim , in Distr . 1 . Philipp in Oden -
beim . in Distc . XII . Glück in Unter -
öwisheim , in Distr . XV . BöS in Lau¬
gendrücken .

Die Verhandlung beginnt Mittags
11 Uhr im Rathhauss zu Odevheim .

L .84S - Hatzenweier .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung deS BermeffungS -

werkeS und deS Logerbuches der Ge¬
markung Hatzenweier,st Tagfahrt auf

Samstag de « S1 Februar d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

in das Rarhhaus zu Hatzenweier an¬
bei aumr .

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mir dem Anfügen in Kermmiß ge¬
setzt, daß da » Berzeichniß der seit der
lehren am 6 . Mär , 1884 stattgehabten
Fortführung eingetretenen , dem Ge -
memderath bekannt gewordenen Verän¬
derungen im Grundeigenthum während
acht Tagen von heute ad zur Einsicht
der Betheiligteu auf dem Rathhause
aufliegt ; etwaige Einwendungen geaen
die in dem Berzeichniß vorgemerkten
Veränderungen in dem Gcundeigen -
thum und deren Bemkundung im La - !
gerbuch sind dem Fortsühruogsbeamten
in der Tagfahrt vorzutragen . Die
Grundeigenthümer werden gleichzeitig >
aufgefordert , die seit der letzten Fort - j
führung in ihrem Grundeigentbum '

, eiu -
getcetenen , aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen sind die vor -
gkschriedenen Handriffe und Meßurkua -
den vor der Tagfahrt dem Gemeindcrath
oder in der Tagfahrt bei dem Forlfüh - !
rungSbeamten abzugebcn , widrigenfalls ,
dieselben auf Kosten der Bethciliaten von
AmtSwegen beschafft werde » müßten .

Hatzenweier , den 5 . Februar 1885 .
Der Gemeinderath .

Braun .

L .848 .

M .315 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Beförderung von Aus¬

wanderer » Herr .
Die Geschäftsverbindung deS AuS -

wanderungS - UnternehmerS Michael
Wirsching in Mannheim mit dem
Schiffsbefrachter und Auswanderungs -
Unternehmer August Bolten in Ham¬
burg hat aufgehört . Demgemäß wird
die laut diesseitiger Bekanntmachung vom
27 . September 1867 ertheilte Erlaubniß
für erloschen erklärt .

Karlsruhe , den 31 . Januar 1885 .
Großb . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
Eisenlohr .

Kühn .

M .314 . Kartsruhe .

Bekanntmachung .
Den Vollzug de »

Sozialistengesetzes betreff .
Auf Grund der 88 11 und 12 de »

ReichSgesetzeS vom 21 . Oktober 1878
ist von der Königlichen Regierung von
Oberbaycrn in München unter ' « 29 .
Januar ds . Js , die Nummer 238 der
periodischen Druckschrift : „ Münchener
Extrablatt und GerichtSzeitung "

,
ferner die Nummer 4 der periodischen
Druckschrift : „ Harzer Post "

, beide is
Verlag und Redaktion von vr . Bruno
Schönlank . Druck von M . Ernst in
München , sowie das fernere Erschei¬
nen dieser beiden Druckschriften verboten
worden (ReichSanzeiger Nr . 28 von 1885 ) .

Karlsruhe , den 5 . Februar 1885 .
Großh . Ministerium de» Inner » .

Der Ministerialdirektor :
Eisenlohr .

Blattner .

M .304 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen . '

Mit Wirkung vom 16 . März d. I .
wird der Frachtsatz des Ausnahmetarifs
Nr . 2 Abth . » . von Basel Badische
Bahn travoit nach Alt - Münsters ! Grenze
(Seite 148 deS 5 . südwestdcutschen Tarif¬
heft «) von 3 Frcs . 35 Cts . ans 3 FrcS .
70 CtS . für die Tonne erhöht .

Karlsruhe , den 5 . Februar 1885 .
Gcuerol - Direktion .

M .305 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Der mit diesseitiger Bekannimackmug
vom 31 . Dezember v - I . im Nassau -
Badischen Güterverkehr publizirte AuS -
nahmelarif für Blei des SpeziultarifS l
wird mit sofortiger Wirkung auch auf
die Stationen WaldShut , Sckaffhausen ,
Singen und Konstanz ausgedehnt .

Die Frachtsätze sind die gleichen , wie
jene des Spezialtarif » II , und kommen
auch für die , den obengenannten Badi¬
schen Stationen vorgelegenen Berband -
stationen zur Anwendung . soweit sie
billiger sind , als die betreffenden Taxen
deS Spezialtarifs 1 .

Nähere Auskunft ertheilen die Ver -
bandstationeu und da » diesseitige Tarif¬
bureau .

Karlsruhe , den 5 . Februar 1885 .
G eneral -Direktion .

M .319 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit Wirkung vom 10 . Februar 1885
wird die Station Ritschenhausen in den
Bayrisch - Mannheim - LudwigShafeuer
Güterverkehr einbezogen . Gleichzeitig
treten weitere Frachtsätze für Steine de »
SvezialtarisS I II und ermäßigte Fracht¬
sätze für vrofilirte und adfanrte , jedoch
ungeschliffene Bausteine im Verkehr zwi¬
schen Bayrischen Stationen einerseits
und Mannheim und LudwigShafen an¬
dererseits iu Kraft . Nähere Auskunft
ertheilt die Güterexpedition Mannheim .

Karlsruhe , den 6 . Februar 1885 .

_ General - Direktio n ._
Ein gewandter Gehilfe H . Klaffe

kann sofort eintreten bei Steuerkommiffär

Köche, Mvs . Kellner ,
Ha « Sb » rsche « , KSchi » « e « , Zim -

mermädche » , HauShälteriune «
s« che « stelle « durch Urba » Schmitt ,
Haupt - Cealral - Bureau , Blumenftr . 4 »
Karlsruhe . L.777 .2 .

(Mit einer Beilage .)
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